
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 23 (1919)

Artikel: An die Leser und Freunde der "Schweiz"

Autor: Waser, Otto

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-587788

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-587788
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»5 »5 >5 H-

weiz
Illustrierte Monatssthrist

n Sie Leser und Freunde à
Nit dieser Juninummer nimmt Sie bisherige Redaktion Abschied

vom Leserkreis der „Schweiz", da stch Sie Fürsorge für die Zeit-
schrift mit anderer starker Inanspruchnahme nicht mehr vereinen

läßt. An die zwei Dezennien innig bestrebt, dem geistigen Leben,

zumal Sem literarischen und künstlerischen Schaffen in unserm Lande

eine Heimstätte offen zu halten in einer echt schweizerischen, nicht eng
nationalistischen, doch durchaus bodenständigen Zeitschrift, das öeste,

was an heimischen Kräften vorhanden, zu sammeln, unbekümmert um

Clique und Tagesmoüe, und als Mittler zwischen Forscher, Künstler
und Volk dem Schweizer die Schätze seiner Heimat ins Sewußtsein

zu führen, die altererbten wie die neugeschaffenen, müffen wir es

heute andern überlasten zu entscheiden, ob und inwieweit es uns ge-
lungen ist, das Angestrebte in Sie Tat umzusetzen. Wir getrosten uns
mit der alten Weisheit: „In mazais et volnisse sat est" und uns
bleibt heute nur zu danken für die mannigfache Unterstützung, die

wir bei dem Werke gefunden haben, dem unsere Liebe gehörte und

an das wir ein heißes Semühen gesetzt, zu danken vorab dem ver-
waltungsrat als dem Herausgeber der Zeitschrift, der auch in kritischen

Nomenten den Nut zur Fortführung des Unternehmens nicht verlor,
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Sen verschiedenen Geschäftsbetrieben (Suchàruckereî Serichthaus, Zürcher

Papierfabrik an üer Sihl, Art. Institut Grell Züßli), Sie durch weit-
gehendes, opferwilliges Entgegenkommen das Erscheinen der Zeit-
fchrift auch während üer Kriegsjahre ermöglichten, der Administration,
die unentwegt in treuer Arbeit uns zur Seite stand, den Mitarbeitern,
die gern ihr Gestes unfern Heften anvertrauten, der schweizerischen

Presse, die den Strebungen und Taten der „Schweiz" beredte Werbe-

dienste erwies und wohlwollende Seurteilung schenkte, nicht zuletzt
den Lesern und Abonnenten, die dem Unternehmen ihr Interesse und

ihre Sympathie nicht versagten. Es ist uns eine große §reude, Ihnen
heute mitteilen zu können, daß die „Schweiz" weiter erscheinen soll

unter neuer Leitung, doch im alten Geiste und unter verheißungsvollen
Auspizien: Sichter, von den besten unseres Landes, wollen üer Zeit-
fchrift, der ste seit Jahren wie örtlich, so auch mit dem herzen nahe

stnd, gleichsam zu Gevatter stehen als treue Hüter und rege Mit-
arbeiter. Und in bewährte Hände legen wir unser Mandat: zwei
jüngere Schriftsteller übernehmen die Redaktion, der eine unsern Lesern

längst bekannt als feinfühlender Seurteiler neuester Schweizer Prosa,
bisher zu Zrauenfeld bei huber k Co. redaktionell tätig, Herr Hans
Müller-Sertelmann, üer andere trefflich eingeführt als 5euilletonredaktor
am „Sund", Herr vr. Walter Reitz in Gern, beide auch schon hervor-
getreten mit eigener Sichtung. Saß ste der neuen Aufgabe die wahre
Segeisterung entgegenbringen, macht den Scheidenden den Abschied

leichter. : :>

Zürich, im Juni 1919

Prof. Dr. Gtto Wafer vr. Maria wafer
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K m Anschluß an Sie vorstehenöe Mitteilung öer Neöaktion will
A es öer Verwaltungsrat öer „Schweiz" nicht unterlassen, auch

an öieser Stelle Herrn unö §rau Prof. vr. Maser fur ihre

» so aufopfernöe unö vorzügliche Leitung öer Zeitschrift zu
Sanken. Sie beiöen Neöaktoren haben in öen langen Jahren

F ihrer Tätigkeit ihr Sestes gegeben unö geraöe öaöurch, öaß

/ sie öem Statte eine von Moöeströmungen unabhängige per-
sönliche Llote zu verleihen verstanöen, in hervorragenöem

Maße öazu beigetragen, öaß öie „Schweiz" trotz schwierigsten äußeren

Verhältnissen einen Abonnentenkreis sich erwerben konnte, öer es ge-
stattete, öas Unternehmen fortzuführen. 5 5

Es gereicht uns öaher zur besonöeren Zreuöe unö Genugtuung,
unsern Lesern mitteilen zu können, öaß Herr unö §rau Prof. vr. Maser
auch weiterhin öer „Schweiz" erhalten bleiben. 5rau vr. Maria Maser

als Mitglieö öes oben erwähnten Kollegiums schweizerischer vichter
unö Schriftsteller unö Herr Prof. vr. <V. Maser als Mitglieö öes ver-
waltungsrates. > » «

Mögen öie berechtigten Hoffnungen, öie auch wir auf öie neue

Neöaktion setzen, in Erfüllung gehen unö über öer „Schweiz" ferner-
hin ein guter Stern walten. » 5

Zürich, im Juni 1919

der Verwaltungsrat üer A.-G. Verlag

„die Schweiz"
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Alfreà Marier, Zchooren (Zurich). Vergnügungsciampfer.
Zürcher privatìzesiy.
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